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Aus der Bibersteiner Ratsstube

Projekt für lVerkhof geboren
HW - Ein Gremium, bestehend aus

zwei Architekten, dem C¡emeinderat und
weiteren Fachleuten, hat die eingegange-
nen sechs Projekte für einen Werkhof be-
urteilt. [n einer ganaägigen Sitzung ging
man vor allem nach folgenden Beurteilu-
ngskriterien vor: Cresamtsituation @inpas-
sung), architektonischer Ausdruck, Be-
triebsabläufe, Erfüllung des Raumpro-
gramms, Angemessenheit des Läsungsvor-
schlags. Es konnten sechs sehr unterschie-
dliche Ltisungen begutachtet werden. Das
lennen machte das hojekt mit dem sinni-

gen Kennworl "Kennnwort" von Arch.
ETIVSIA Thomas Germann, Biberstein.
Dieses Projekt ist mit Abstand das schiich-
teste. Es will das bestehende Ensemble von
Schulhaus und Turnhalle architektonisch
nicht konkunenzieren, sondern hält sich
bescheiden im Hintergrund. Dies ist auch
räumlich zu verstehen, indem es den offe-
nen Raum zwischen Turnhalle und Rohrer-
slrasse nur minimal beansprucht. Das ge-
plante Gebäude bildet einen rechten Winkel
zur Tumhalle, wobei ein Abstand von
sechs Metem eingehalten wird, der als Zu-

fahrt dient. Seine vordere Front reicht bis
zum nördlichen Beginn der Fensterfront der
Turnhalle und lässt hinten die Parkplätze
entlang der Aarfähre bestehen. Die Länge
beträgt rund vierzig Meter, die Höhe richtet
sich nach den darin befindlichen Einstell-
hallen. Das Projekt ist auch preislich sicher
das günstigste, erfiillt aber alle gestellten
Forderungen. Bis die neue Behausung für
Bauamt, Feuerwehr und Forstamt gebaut
werden kann, wird noch einiges Wasser die
Aare hinunterfliessen. Die Projekte können
auf der Gemeindekanztei besichtigt werdçn
(siehe lnserat).

..Tag der Begegnung>>
mit Jugendfest zusammengelegt

Weil für den "Tag der Begegnung" der
Ortsbürger seh¡ wenige Anmeldungen
eingegangen sind, beschloss der Gemein-
deral, diesen Anlass mit dem einen Tag
vorher stattfindenden Jugendfest ansam-
menzulegen. Das heisst, dass die Ange-
meldeten Gäste am Jugendfest sind.

Bei einer letzthin erhobenen Wasser-
kontrolle wurde bei allen Proben einwand-
freies Trinkwasser festgestellt, diesmal
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auch beim Wasser, das vor dem Reservoir
mit der Aufbereitungsanlage entnommen
wurde. Besonders erfreulich ist aber der
niedrige Nitratgehalt von 6 mgil (foleranz-
wert 40mg/l).

Das neue Planschbecken in der Badi,
das von einer der lelzten Gemeindever-
sammlungen genehmigt wurde, geht an-
fangs Juni in Betrieb (sofern das Wasser
bis dann nicht meh¡ gefrieren sollte...).

Zu den Baubewilligungen: Nachdem
Lange Zeit nur über Duscheeninbauten und

Dachfenster berichtet wurde, ist diesmal
tatsächlich wieder einmal von einem rich-
tigen Haus die Rede. Baubewilligungen
erhielten: Zubler AG, Aarau, für ein Ein-
familienhaus am Chesletenrain; Frau Trudi
Stamm, Burzstrasse, für zwei Dachfenster;
Hans Lüscher, Auensteinerstrasse, für einen
Gewächshausanbau; Renato Grubernik,
Chesletenrain, für einen Windfang; Robert
\i/ehrli, Buhaldenstrasse, für einen Du-
scheneinbau und zwei Fenster in bestehen
den Schopf.

Zum Leserbrief <<wenn das Hündchen alleine 'GassÍ' geht >

Der obenerwähnte lrserbrief - siehe
Dorfziitig vom 3. 5. 9l - lairisierr mir
Recht eine in letzter Zeif verbreitete Un-
sitte. Es ist tatsächlich eine Rücksichtslo-
sigkeit den Nachbarn gegenüber, den eige-
nen Hund unbeaufsichtigt herumlaufen und
unter anderem ûemde Grundstücke mit
Hundekot-Häufchen <<schmücken>> zu las-
sen. Nur - diese Ikitik hat eine Ergänzung
dringend nötig. Es ist unübersehbar, dass es
mittlerweile in der Region meh¡ Katzen
gibt, als Hunde. Und während ein Teil der
Hunde unbeaufsichtigf herumläuft, tun dies
leider fast alle Katzen. Ein Katzenkot-
Häufchen ist nicht weniger lästig, als das-
jenige vom Hund. Von Katzen ausgewürg-
1e, halbverdaute Mäuse sind ftir des Nach-
bars Heim auch keine Verschönerung. Und
darüberhinaus haben viele Katzen noch

eine weitere, den Hunden unbekannte Un-
sitte - sie dringen gerne auch durch den
kleinsten offengelassenen Spalt in fremde
Häuser ein und markieren dort mit Urin die
gute Stube oder das Schlafzimmer als ihr
Revier. Wenr, so etwas öfter vorkommt,
kann es die Privatsphäre und die læbens-
qualität der betroffenen Menschen spürbar
beeinträchtigen.
Unbeaufsichtigt herumstrolchende Haus-
tiere, sowohl Hunde wie auch Katzen,
können für die Nachbarn ein schlimme
Plage werden. Es hätte wenig Sirur, das
Herumstrolchen der Hunde zu bekämpfer
und dies gleichzeirig bei den Katzen still-
schweigend zu dulden. übrigens - es wäre
interessant zu erfahren, was das Gesetz
zum Thema <<unbeaufsichtigt herumstrol-
chende Haustiere> sagt. Oüo

MICHEL.
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Jugendfest BÍberstein: Festprogramm
<Frühlings-Zauber-Welt>

Freitag, 24. iùlai l99l
8.45 Es geht los!

Eröffrrung der Fesnvifschaft .

19.15 Ballonwettbewerb für alle
Schüler und Kindergärtler

19.30 Vorstellung mit Cloun
<Ron Dideldum>

20.45 Musik von Blues bis Rock mit den
..lazy Bones>

09.30 Besammlung
zum Jugendfestumzug
beim Holzschopf, Buhaldenstrasse

10.00 Umzug der zauberhaften
Bibersteiner Schüler/innen
Route: oberer Dorfplatz, D.orfplatz,
Hauptstrasse bis Gemeindehaus,
Kontermarsch, Mühlerain,
Schulhaus
anschliessend Morgenfeier
Darbietung der Schüler
Festansprache von' Gemeindeammarin Beat Sigrist

11.30 Apéro für alle Fesneilnehmer
12.30 Bankett in der Turnhalle

Musikalische Umrahmung durch
das Jugendspiel Künigen-
Biberstein

143O T,aubereien und Spiele für alle
Kinder mit dem Zauberer <<Lukki>>

und den <Houclini-Brothers>>
17.ffi Zvien für alle Schüler und

Kindergåirtler
17.30 Eröfürung der Schülerdisco

im Mehrzweckraum

- 19.00 für Kindergarren,
1. und 2. Klasse

- 22.30 fär 3., 4. und 5. Klasse

- 0f.00 für die älreren Schüler
20.00 Gemütliches Zusammensein und

Tanz mit dem Trio Roth
in der Turnhalle

Samstag, 25. Mai 1991
Schönwetterprogramm
07.00 Tagwache durch Böllerschüsse
09.30 Begrüssung der Ehrengäste

im Schlosshof

Schlechtwetterprogremm
Die Tagwache enrfällt. Bei zweifelhafter
Witterung erreilt Tel. 180 ab 02.00 Uhr
Auskunft.

10.00 Besammlung der Schüler,
Jugendfestbesucher und Gäste
der Turnhalle



1.0.15 Morgenfeier
anscl¡liessend Apéro vor der Aula

12.00 Bankett

I1"li*1-_ 
gemäss Schönwefrerpro gramm

Bei Besserung der Wetterlage im Iaufe
des Vormittags, wird der Umzug am
Nachminag durchgefühf.
14.fi) Besammlung beim Holzschopf
14.15 Umzug

Die Zaubervorstellungen für die
Kinder finden in diesem Fall von

-.----t-t-;T - 17'oo uhr statt'

Der Lunapark mit Karussell, Aulobahn,
Schiessbude und Süsswarenstand ist am
Freitag, Samstag und Sonntag in Betrieb.

J ugend fe stmi tteil un gen
Das Fest beginnt am Freitagabend mit

dem Ballonwettbewerb für alle Schüler und
Kindergärtler um 19.15 Uhr. Anschliessend
daran zeigt Ron Dideldun seine Zauber-
vorstellung. Für das leibliche Wohl der
kleinen und grossen Jugendfestler sorgt am
Freitag der Gemischte Chor.

Am Jugendfestumzug am Samstag-
morgen gibt es neben den zauberhaften
Kindern z.B. Zaubervögel, Blütenzauber,
einen Zauberwald und noch vieles mehr zu
sehen. Die Musikgesellschaft und das Ju-
gendspiel Küttigen-Biberstein begleiten
den Umzug mit rassiger Musik.

Bei der Brückenwaage werden Sitzge-
legenheiten für ältere Besucher bereitge-
stellt.

Verkehr: Während des Umzuges wird
der Verkek umgeleitet. Die Feuerwelu
übernimmt die Verkehrsregelung. Der
BBA-Kurs, Aarau ab 10.13 IJhr, wird
eventuell im Wissenbach kurz angehalten.

Bankett: Noch bis am Dienstag, 21. 5.
1991, können auf der Gemeindekanzlei
Bankettkarten bezogen werden.

Sanität: Im Iæhrerzimmer wird ein
Sanitätsposten eingerichtet. Er ist durc'
Mitglieder des Samaritervereins Küttigen
von 10.30-20.00 Uhr beserzt.

Disco: Öfüiungszeiten sÆestprogramm.
Selbstverständlich ist die Disco am späteren
Abend auch für unsere auswärtigen Schü-
ler/innen geöffrret.

Parþlåtze: Der Parkplarz beim Schul-
haus ist durch den Lunapark belegt. Bitte
Parkplätze bei der Badi benürzen.

Girlandenflechten: Mittwoch, 22. S,
ab 14.00 Uhr beim Schulhaus. Auch am
späteren Nachmittag sind noch Helfer will-
kommen. Bitte alte Handschuhe und Reb-
schere mitbringen.

Auch diesmal waren wieder viele Helfer
nötig, um das Jugendfest <auf die Beine>>
zu stellen. Die Jugendfest-Kommission
dankt allen für ihren Einsatz und wünscht
der ganzen Bevölkerung ein schönes Fest

April 1991

GEBURTEN
25. Vfalker, Michelle Carole, des Marcel und der

Walker geb. Meierhofer, Catherine,
von Silenen UR, in Biberstein.

TODESFAI¿E
07. Schni{li, Bnrnq 1964, von Villmergen AG,

in Biberstein,

GEMEINDE BIBERSTEIN

StudÍenauftrag Werkhof
Die eingereichten sechs Objekte

für einen Werkhof bei der Turnhalle können
vom 21. Mai bis 13. Juni l99I
im Sitzungszimmer l. Stock

des Gemeindehauses während der ordentlichen
Bürostunden besichtigt rverden.

Der Gemeinderat



Kat. I 100 Meter
Mödchen
1.. Leuenberger Beatrice, L975

2. Senn Monika, 1977

3. Kopp Susanne, 1977

Knaben
L. Leuenberget PeÍet, 1977

2. Schürch Stefan, 1975

3. Lüscher Marcel, 1977

1451

15.17

1538

t32A

1149

152l

Kat. II 100 Meter
Mtidchen
1. Wirz Sara, 1978

2. von Arb Michèle, 1978

3. Schwarz Nicole, 1978

Knaben
l. Götz Christian, L979

2. Schürch Michael, 1978

3. Lipp Romano, 1979

15.O3

ßn
16.48

Superfinal
<<Schnellste Bibersteinerin,'
1. Leuenberger Beatrice, L975

2. Kopp Susanne, 1.977

3. Wirz Sara, 1978

<<Schnellster Bibersteiner,'
1. I-euenberger Petet, 1977

2. Schürch Stefan, 1975

3. Götz Christian, 1979

14$
t499
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15.17
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Jugendsporttag L99L
riB - Nicht gerade einladend war das

Wetter am Sonntagmorgen, 6. Mai. Trotz
kühler Witterung und Regen fanden sich

die Bibersteiner Kinder und Jugendlichen

bei der Turnhalle gegen 9.30 Uhr ein. Nach
einem tüchtigen Einlaufen waren die Mus-
keln erwärmt, sodass um 10 Uhr die ersten

iufer/innen starten konnten.
Der 80 m-I¿uf ftir Erwachsene wurde

wegen des miesen Wetters kurzfristig ab-
gesagt. Anstelle dieses Wettkampfes woll-
ten die Organisatoren ein improvisierter
Plauschwettkampf durchführen (Karetten-
stossen zu einer Punktelatte mit verbun-
denen Augen). Wegen einer technischen
Panne in der Iautsprecheranlage konnte das

Publikum kein zweites Ma[ aufgefordert
werden, sich am Plauschwettkampf anzu-
melden. So fiel der diesjährige Freizeit-
wettkampf firr Erwachsene leider ins Was-
ser... Die Kinder indessen beteiligten sich
rege an den attraktiven Freizeifwettkämp-
fen, die auch etwas C'eschicklichkeit for-
derten, nicht nur Geschwindigkeit.

Um 14.30 Uhr starteten die ersten zum
Finallauf. Und jetzt hatte auch Peterus

,achsehen mit den Sportlern/innen, Ver-
anstaltern und Besuchem. Die warmen
Sonnenstrahlen liessen auf dem Wett-
kampfplatz Stimmung aufkommen. Es

wurde tapfer um Zehntelssekunden ge-
kämpft. Auch mussten Udufe wiederholt
werden, da es einige Fehlstarte und eine
weitere technische Panne bei der Zeitmes-
sung gab. Die Eltern und Freunde der Kin-
der/Jugendlichen spendeten käftigen Ap-
plaus den Siegern/innen, aber auch den

Verlierern. Da und dort sah man etwas
entläuschte Gesichter, weil der erhofüe
Rang vom letzten Jahr weder verteidigt

noch verbessert werden konnte. Doch wo
bleibt das Motto: Mitmachen vor dem Rang

und Plausch haben!?... Ein Verlierer leistet
gleichviel oder gar etwas mehr als der

Sieger. Solche læistungen sollten mit dop-
peltem Applaus honoriert werden. Nur so

kann ein Anlass wie dieser Sporttag über-
leben, bzw. attraktiv bleiben.

Auszug aus der Rangliste:
Kat. V 40 Meter
Mödchen
1. Strittmatter Melinda, 1985

2. Læimgruber Rahel, 1985

3. Vogt Tamara, 1986
Knaben
1. Mürset Remy, 1985

2. Dermon Sven, 1985

3. Ott Dominic-Simon, 1.985

Kat. IV 60 Meter
Mddchen
1. Ackermann Michèle, 1983

2. Meyer Jacqueline, 1983

3. Dobler Désirée, 1983

Knaben
1. Senn Daniel, 1983

2. Steiger Marco, 1984

3. Emst Benjamin, 1,983

Kat. III 80 Meter
Mädchen
L. Meyer Nicole, 1981

2. Dermon Claudia, 1982

3. Lipp Bianca, 1.982

Knaben
1. Wilhelm Philip, 1982

2. Frey Christoph, 1982

3. Schmid Thomas, 1982

G.83
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æ89
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1150
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13.86

13.88



Der Ttrrnverein
Für die etwas langatmige Durchführung

des "Schnellsten Bibersteiners>> möchten
wir uns bei allen Beteiligten entschuldigen.

Das Wetterpech am Morgen fühfe ja be-
kanntlich zu einer Programmänderung. Der
80m l¿uf flir Erwachsene wurde gestri-
chen, an dessen Stelle war das Kaneten-
stossen vorgesehen. Der kurzfristige Aus-
fall der lautsprecheranlage in der Turnhalle

entschuldigt sich
zwischen 13.30 und 14 Uhr verhinderte
jedoch die nochmalige Bekanntgabe.

Der Turnverein wird den Austragungsmo-
dus für das nächste Jalu neu überdenken.

Die Wartezeiten zwischen den L'âufen

müssen unbedingl verkürzt werden.

Jedoch das Wetter können wir nicht beein-
flussen.

Der Präsident úYalter Häuptli

Faustball
3. Rang am Gysi-Cup

WH - Beim traditionellen Turnier in
Buchs kämpflen 24 Mannschaften in vier
Crruppen um den Tagessieg.

Die MR Biberstein präsentierte sich an

diesem 27. ApnL noch nicht in Meister-
schaftsform. Nur mühsam kam das Team in
Schwung. Viele ungeschickte Fehler führ-
ten immer wieder zu <<verknorãen> Spie-
len. Trotz einer Niedorlage gegen Muhen

reichte es lvegen dem besseren Gutpunhe-
verhältnis doch noch zum Gruppensieg.

Im Halbfinal stand uns der alte Rivale
MR Staffelbach gegenüber. [n einer um-
kämpften Partie auf gutem Niveau mussten

wir uns knapp geschlagen geben.

I Das Finalspiel um den 3. Rang gegen

I-enzburg wurde zu einer einseitigen An-
gelegenheit für die Bibersteiner. Der Tur-
niersieg errang die MR Staffelbach.

Die Resultate:
Vontndc
MR Biberstein - Beinwil

- Muhen 1

- Satus Oberentfelden

- Staufen

- Seengen

Halbfi¡al
MR Biberslein - Staffelbach

Final 3. I 4. PIøtz

MR Biberstein - Iænzburg

19 :22

'26 :15

Meisterschaft Kat. A und C vom 4. Mai
Ein fast optimaler Start in die Faust-

ballmeisterschaft ist unseren beiden Teams

geglückt. Mit den nie erwarteten L6 Punk-
ten an neun Spielen dürfen wir mehr als

zufrieden sein.
Die MR Biberstein L wurde in der Kat.

A in Oberenlfelden nur von Aarburg I
besiegl. Die restlichen drei Partien, darunter

Oberentfelden 1, einer der Meisterschafts-
favoriten, endeten mit einem Erfolg für
unsere Mannschaft.

Der Liganeuling MR Biberstein 2 er-
oberte in der Kat. C in Biberstein das

Punktemaximum. Gekonnt nütãen wir den

Heimvorteil aus und gewannen als einzige

Mannschaft alle fünf Spiele. Auenstein 2
erwies sich dabei als hartnäckiger Gegner.

Kategorie A
MR Bib€rstein t - Aarburg 1

- Holziken 1

- Strengelbach 1

- Oberentfelden 1

Katcgorie C
MR Bibcrstein 2 - Auenstein 2

- Mülligen 1

- Mägenwil L

- Neuenhof 2

- Schöftland 3

?ß:L9
?5 :77
Z7 :16

PS. Ei¡ herzliches Dankeschön an den Spielleiter

Franz Dietiker und die Helferinnen in der Wirtschaft.

')ßL7

27:16
17 :19
37 :17
22 :, 18

32 :14

25 :22
27:L9
29:22
41 :15
?3: 19



Sonntagschullager in Weggis
vom 22. - 26. April lggl

\
I

Zu Beginn der zweiten Ferienwoche
war es endlich soweit: das g. Sonntag_
schullager der Kirchgemeinde Kirchberg
begann. Bei sonnigem aber kaltem Früh-
lingswetter reisten 64 Kinder und t3 Leite-
rinnen nach Weggis. Die Fahrt mit der
Bahn nach Luzem und von dort mit dem
Schiff weiter nach Weggis war für alle ein
erster Höhepunkt des Sonntagschullagers.
Das letãe Wegstück zum Blaukreuzheim
wurde zu Fuss zurückgelegt. Nachdem die
Kinder ihre Zimmer bezogen und sich
häuslich eingerichtet hatten, spielten wir
auf der grossen Wiese Fussball, Völkerball
und andere Spiele. Heisshungrig begab man
sich um 18 Uhr zum Nachtessen. Ein wei-
terer Höhepunkt am ersten Iagertag war
die Abendlektion. Mit Begeisrerung wurden
zuerst altbekannte und neue Lieder gesun-
gen. Unser lagermotto hiess: Jesus Chri-
stus sagt: <Ich bin das Licht der rrVelt.> Mit
der ersten Geschichte begann nun eine
Reihe spannender und abwechslungsreicher
Iæktionen mit Frau Wälti. Jeden Morgen
und Abend hörten wir mit viel Interesse
von der wahren Geschichte von David,
dem Sohn eines Missionsarães, und seinem
marokkanischen Freund Waffi. Diese bei-

den Jungen lernten, dass sie stark und
mutig sein können, wenn Jesus Ch¡istus
mit seiner Kraft in ihnen wirk. David und
It¡/affi erlebten, wie Jesus Christus, das
Licht der Welt, hell, heil und froh macht,
wie er den \ileg zeig!. Zu jeder Iæktion
gehörten viele schöne Lieder, Memory,
Rätsel, Bilder und Bastelarbeiten. So be-
druckten die Kinder unter anderem eine
wunderschöne, praktische Stofftasche und
bastelten l¿temchen, das sie an unseren
Iagewers erinnerte: <Ich bin das Licht der
Welt! Wer mir nachfolgt har das Lichr das
zum Iæben führt und wird nicht mehr im
Dunkeln tappen.> (Johannes 8, 12) !

Die Nachmittage waren voller Erleb-
nisse und überraschungen; wir spielten,
wanderten, machten einen postenlauf und
gingen bräteln.

Viel zu rasch vergingen die schönen
Tage in Weggis.

Folgende Zeilen einiger Kinder zeigen,
wie sie das Sonntagschullager erlebt haben;

<l[/as mir im Sonntagschullager am
besten gefallen hat: I. Die Mittagsruhe
habe ich sehr genossen. 2. Das Morgenes_
sen war sehr auswahlreich. 3. Die vielen

¡'1



fuchen, die wir gebastelt haben, haben mir
sehr gefallen." Fabienne A.

<Mir hat die Geschichte gefallen und

dass ich neue Freundinnen gefunden habe,

dass wir alle gewandert sind.> Nicole M.

oWir gingen am Donnerstag bröteln.

Jeden Tag gingen wir npeimal in den kal
um zu singen und die Geschichte zu hö-
ren.), Sarah H.

<Wir haben einen Postenlauf gemacht.

In der Gruppe, wo ich gewesen bin, haben

wir den achten PlaE gewonnen. Mir hat
das Lager sehr gefallen., Monika N.

Ein eindrücklicher Familiengottesdienst

rundete die unvergessliche lagerwoche ab.

Wir freuen uns schon jetã auf das nächste

Lager im 1"992. Jacqueline Schmid

Krankenpflegeverein Biberlein
Nächste Cratis-Blutdruckkontrolle: Dienstag,

28. Mai, 13.30 - 14.00 tlhr im Meh¡zweckraum und

18.30 - 19.00 [Jhr im Gemeindehaus.

Scbützengesellschafl Biberstein
Eidg. Feldschiessen, Stand Asp, Montag, 20. Mai,

09.00 bis 12.00 uhr.
Trainingsschiessen, Stand Biberstein, Mittwoch, 22'

Mai, 18.00 bis 19.00 Uhr.

Eidg. Feldschiessen, Stand Asp, Samstag, 25' Mai,

@.00 bis 12.00 Uhr / 13.0 bis 17.00 tthl, Sonntag,

2ó. Mai, 08.00 bis 11.30 uhr.

Absenden 16.00 Llhr.

Nächste

Grünabfuhr
DIENSTAG, 21. Mai

ìe Nummer 9:

- Redaktionsschluss ist am 24. Mai

- erscheint am Freitag, 31. Mai

Wir gratulieren
zum Berufserfolg

Nach zweijähriger Weiterbildung zum
Netzelektriker und einjährigen intensiven

Vorbereitungskurs zur Fachprüfung Netz-
elektriker hat Gerhard Häuptli die Eidg.
hüfung Netzelektriker mit Bravour bestan-
den. Wir gratulieren Geri zu diesem Erfolg
herzlich und wünschen ihm weilerhin viel
<Gfreuts>> im Berufsleben.

GEMEINDE BIBERSTEIN

Unentgeltliche Rechtsauskunft
durch Herrn lic. iur. André Gr?ini,

Rechtsanwalt und Notar,
Dienstag, 28. M¡i 1991, 19.00 - Ð.00 Uhr

C'emeindehaus Kättigen,
Sitzungszimmer ü).4 Parterre

Gemeindekanzlei

JUNGTIERSCHAU

Kleintiezüchter-Verein Biberstein

Sonntag, 19. ltai 1991

09.00 bis 17.00 Uhr
bei der Turnhalle Biberstein

Reichhaltige Tombola, Festwirtæhafr

Wir empfehlen: Steaks, Bratwürste,

Cervelats, div. Kuchen und Torteñ

Freundlich lädt Sie ein:

KZY BIBERSTEIN



GEMEINDE BIBERSTEIN

Eröffnung der
Badesaison 1991

Freitag, 17. Mai
20.00 Jugendgnrppe auf Stocl,

Das Schwimmbad ist
ab Samstag, 18. Mai 1991,

wie folgt geöffrret:

Sonntag, 19. M¡i Pûngsten
09.15 Abendrmhlsgottesdienst, Pfr. S. Blumer.

Kinderhof. Kirchenbus Ihegi 8.45 Uhr,

Sonntag - I)onnerstag
(D.00 - 21.00 Llhr durchgehend

Freitag und Samstag
ú.00 - 22.ffi llhr durchgehend

I)onnerstag, 23. Mai
20.00 Sonntagschullehrerlnnen-Trclfen

auf Stock.
Gemeinderat und Bademeisterehepaar fteuen sich

auf Ihren Besuch im Schwimmbad Biberstein..
Bibersteiner Schtiler, die auswåtrts a¡r Schule

gehen, können ih¡e Badckarte ab sofort
bei der Gemeindekanzlei beziehen.

Samstag, 25. Mai
15.00 Vorpräparanden-Treff Nr, 2 euf Stock.

18.15 FILM: "Dæ Kreuz + die Messerhelden>

im Kirchgemeindehaus ruf Stock.

Der Gemeinderat
Sonntag, 26. Måi
09.15 Prodiglgottesdienst, Heinz Schrnid.

Kinderhort. Sonntagschule.

Kirchenbus Ihegi 8,45 Uhr.

garcge veltheim
ag

mre EIIEIE und LANCIA
Vertretung.
Telefon æ4 / 53 33 12

Mittwoch,29. Mai
16.m Vorpråparanden-TreftNr.3

(Beginn auf Stock, ânschl. in der Kirche!)
20.00 Singgottecdþnst in der Kirche Kirchberg

mit dcr peruanischen Musiþruppe.

"SIEMBRA>. Mitwirkung des Singkeises.

Llpp AG, Brugr.chåtl
Blb.r.l.ln

Fûr âlle
- Maurerarbeltan
- Um96bungsarbelten (Verbundsteino, Pflåstgrungen usw.)
- Klelntransporle

T.l. Oô{ 26 39
N.B. empfehl€n w¡r uns b€i Umbauten
für fachg€rsclìto Gipser- und Planenarb€itan
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